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— Vom Kriegsſchauplatz. 
oeainadabericht vom 18. Junl. 

n der Nord Tuaͤtigkeit der —R der Ucbheſnen 
icht —— Abtellungen beſetzten nach einem 

igen Kampfe am öſtlichen Ufer der Auta 
* o — Im Rayon Nompoſiole? und 

— 8 Städtchens Bierezino vernichteten unfere 
—48 ellangen zwei Brucken, die während der 

cc J. Affenfive des Gegners er baut wur dem 
57 — ciß Ja Boleſte ging der Gegner zu einem ener 
9 — * chen Angriff an der Linie Kraſilowka— Cyere 
4 F bir. Dort gehen hartnäͤchige Kempfe 

F ve vahhen der Ukraine verlieſ der geſtrige Tag 
eoil · gp 

—5* — Erſter ſtellvertretender Generalſtabsche: 
q Knalinſki, Oberf. 
— — 
X 

— 2 — Die Kabinettsfrage in 
— Deutſchland. 
Ul FF Verlin, 17. Juni. 

In, „Bil. Tgbl.“ berichtet: Dr. Trim⸗ 
— 8 vn hatte eine längere Beſprechnug mit dem 
* *. chs praſidenten, in deren Verlauf er Herrn 
n. 2 * — über den augenblicklichen Stand 

de WVerhandlungen erftatſete. Die Meloung 
te —* Abendblatͤs, daß Dr. Trimborn dabe 
—X wen Anftrag in die Hände des Reichtpräſi— 
eda * 8 zurũckgelegt habe, ift in diefer Form nicht 
a Brow⸗ * 8 Von hervort agender Zentrumsſeite wird 
— imehr erklärt, daß Dr. Trimborn auch weiter 
— —— Bemhungen fortſetzen wird. Es wachte 

j 8 tlagfe ſeiner Unterredüng dem Reſchspiä⸗ 
ühelß enten Ebert den Vorſchiag den ſchaͤfts g⸗ entſchenn Ge 

gabn⸗ F träger in Paris und Abgeordneten der 
wei ayeriſchen Volkspartei Dr. Maͤyer⸗Kauf, 
—* euren mit der Kabinettabildung zu beauf⸗ 
— hragen und ihn zum Reichskanzler zu 
—* —— Der Reichzpräſident nahm dieſen 
—*88 orſchlag entzegen, und es erſolgte noch am 

— hwittag die telegraphiſche Uebermlitlung des 
ii. uf he an Dr. Mayer. 

ie die Pat. Agentur durch Furkſpruch aus 
fen; — i melden hat Dr. Mayuer den Vorjchlag 
—5 3 r Reichapräfident Eber! beabfichligt den 
—*— , — dim bidherigen Vorſitzenden der 
—53 * —— Fahrenbach anzutra⸗ 
*7 —* urch die von der Volkspactei an Trim 
—n F abgegibene grundſetzliche Erklärung hat ſich 
den⸗ * — ret — det in —— Zein 

ellegung der Kabinetis kriſts befti ) derechnet werden — 8* ſis beſinnmit 

—* Kautſky über den deutſchen 
—8 Kommunismus. 

Rom, 17. Juni. 
ren⸗ Abgeordneter Caroti drahtet dem „Avanti“ 

—F Unterredung mit Kautſtiyy. Kauiſky erklärte, 
—B c eine — Revolntion 

gausgeſchloſſen. Es werde hoͤchftens kom⸗ 
—* muniſtiſche Epiſoden geben. Das Bürgertum fei 

— —32— naud zu gut organiſtert und werde jede 
fen: — Bewegung erfilcken. Dagegen ſehe er, 
—9** —— den Sieg des Sozialidmus in England 
—*3* — de *7 merikaniſche und hollaändiſche 

—A Kredite für Deutſchland. 
Nauen, 17. Juni. (Pat.) 

M „Morninz Poſt“ meldet aus New York, daß 
das Staate departement Dentſchland eine Anleihe 

b 3 * don 14 Millionen Dollar bewülligt habe. 
t 

Stabe ver 
lenierten 

Laut dem deutſch˖bolländiſchen Vertrag wird 
Sollaud den Deutſchen einen Kredit qn der 
Ddhe von 60 Millinen Gniden für Lebens— 
mittel und weltere 160 Millionen für den An⸗ 

jvon Rohſtoffen gewaͤhren. 
Bayern in Spaa. 

Fraukfurt a. M, 17. Jani. 
Im „Echo de Paris“ war unlängſt die Mel⸗ 

du verzeichnet, daß daran gedacht werde, 
ayern aufzufordern, zu den Verhandlungen in 
paaeinen eigenen Vertreter zu entſeuden. Wie der 

— Korreſpondent der „Fraukfurter Zei⸗ 
hört, iſt zwiſchen Bayern und dem Reiche 

* lung genommer worden, ob ſich eine Teu— 
hme Vahyerns im Rahmen der dentſchen Ver⸗ 

—58 au der bevorftehenden Konferenz ermög⸗ 
chen laſſe. Die bayeriſche Regierung würde daun jedoch ſelbfiverfländlich nicht —* einen 

zrijchen Bevollmächtigten, ſondern nuur im 
dentſchen Abordnung durch einen Te⸗ 

vertreten ſein. Infolgedeſſen kann na⸗ 

VSei hbherer GSewalt, Betriebatiberag, Arbeitsniederlegung oder Rusſperrung dal der Bezieher deinen Anſpreach auf Na 

J Eisene Vertreter ĩn: Aleraudrow, Siabnſtot, Chenn. Kaliſch, Konin, Konſtautynow, Lipno, Pabianie, 

Erſleitene Seſaſteſtelle Coo Perrttaner Steaße 60. 

Siugzolvovtaafaproi⸗ 1.50 M8. 

Schwierigkeiten der Kabinettsbildung. 
Abſage der Sozialiſten. 

Warſchau, 18. Jani. (Pat.) 
Abgeordueter Jan Brejſki, dem der Staats⸗ 

chef die Bildung des Kabinetts übertrug, halte 
die erfte Sonderkonſererz mit einer Aboxdnung 
des Klubs der Polniſchen Sozialiftiſchen 
Partel (P. P. S.) Das Präſidium des Klubs 
macht nun bekannt: 

Der Parlamentsausſchuß des Verbandes der 
P. P. S. erklärt nach Kenntnisnahme des Be 
richts der Deleglerten folgendes: Auf Grund 
des dargelegten Programms können die Mitglie 
der der Polniſchen Sozlaliſtiſchen Partei der Re⸗ 
gierung nicht beitreten, hauvtſächllch dedhalb, 
weil dieſes Programm ernſte Zweiſel aunflommen 
laͤßt hinfichtlich der Richtung, die die Regiernng 
des Herrn Brejſti unſerer Friedenspolitit 
geben will. Die Formel des urs unterbrelteten 
Programms dentet auf eine Annäherung an die 
Polilik der Nationaldemokratie hin. Der Par 
lamentsausſchuß fiellt gleichzeitig ſeſt. daß die 
Namen der von Herrn Brejſki aufgeſtellten Kandi 
daten uns keine Garantien einer demokratiſchen 
Politek der Regiernng geben. Indem der Par— 
lomentsaudſchuß an einer Regierung nach den 
von Hirin Brejſti vorgeſchlagenen A 
nicht teilnimmt, erklärt er. 9 der Verband der 
Polniichen Sozialiftlſchen Partei ſein Verhalten 
zur Regierang des Herrn Brejfki von deſſen Tä⸗ 

Das Programm der Mehr heits⸗ 
Parteien. 

Warſchau, 18. JIuni. (Pat.) 
In der Sitzung der Vorftände der Klubs der 

Polniſchen Vollspartei (P. S L.), der „Wyzwo⸗ 
lenie“ und der Nationalen Arbeiterpartei (N. 8. 
R) unter Vorſitz des Abg. Rataj und im Bei—⸗ 
ſein der Herren Jan Brejſti wurden die Grund⸗ 
züge des Regierungspromms ſefſtgeſetzt, welche 
jelienz der Regiernng dem Sejm gegenüber be⸗ 
folgt werden müſſen. 

1. Die bi herigen Richtlinien der Reglerung 
in der auswärtigen Polink; 

2. Beſchleunigter Friedendſchluß; 
3. Verfaſſung mit Einkammerſyſtem; 
4. —— der Agrarreform genan 

nach dem am 10. Inli 1919 angenommenen Geſttz; 
5. Durchtührnng des Verpflegungsweſens auf 

Grund des Kontingents, welches die Ernährung 
des Militaͤrz, derStadte und Induflrizentren ſichert; 

6 Wiederauſdan der Arbeitswerkſtätten anf 
allen Gebleten; 

7, Darchführnng und Ausgeftaltung der Ge 
ſetßgebung; 

8. Konzentrierte Tätigkeit anf dem Gebiete 
des Schalweſens mit beſonderer Berückſichtigung 
der Volkeſchulen und Fördernng der Volkdanſ. 
klärnng im allgemeinen; 

9. Forderung der Reichdſinanzen auf der 
Grundlage der progreſſipen Einkommenſtenern; 

10. Auflöſnng des Seſms nach Beſlätigung 
der Verſaſſung. ügkeit abhängig machen wird.“ 

Sz; 

rürlich hierbei nicht etwa von der Erſüllung eines 
franzöfchen Wunſches die Rede ſein. Aach giug 
die uͤrſprungliche Aaxegung zu einer Beteiligung 
Bayerns nicht von ſraͤnzoſiſcher Seite aus. Es 
befteht demnoch kein Grund, in dieſer Form der 
Teilnahme Bayerns an der Konferenz an etwaige 
Beftrebungen zu ſchlleßen, die dahin geher, bei 
dlefer Gelegenheit ſür Bayern eine ſelbftändige 
Rolle in außenpolitiſchen Fragen in Anſpruch zu 
nehmen. 

Die Ereigniſſe in Rußland. 
Ueber die Offenſive Wrargels in der Krim 

in Berbindung mit der inperpolitiſchen Lage 
Rußlands und dem polniſchruſſiſchen Kriege 
machen die Danz. Neueſten Nachr.“ folgende 
Betrachtungen: 

Der Schleier von den Greigniſſen in Ruß, 
land ift noch immer vicht gelüſtet. Eine Beftäti⸗ 
gung iſt dien erften alarmierenden Gerüchten über 
eine erfolgreiche Gegenxeoolution in Modkau nicht 
geſolgt, ſo daß man ſich bis jetzt noch völlig 
daruber im Unklaren befindet, was eigentlich an 
den Zentralpuntten des boiſchewiſtiſchen Ruß ̟ 
lands vorgeht. An der Peripherle dieſes gewal⸗ 
tigen Gebſetes allerdings ſpielen ſich Ereigniſſe 
ab, die wir beſſer zu überſehen in der Lage ſind, 
und die in ihren Folgen zu einer beachtenswer⸗ 
ten Verſchiebung der politiſchen Lage in Süd— 
und Weſtrußland führen können. 

Die polniſchen Heeresberichte der ltzten Tage 
laſſen exkennen, daß im kritiſchen Raume von 
Minſt bis Widſy die bolſchewifilſchen Angriffe 
zwar zuſammengebrochen ſind, die Polen aber 
bei ihrer anfangs erfolgreichen Gegenoffenſtwe 
—— über Erwarten heftigen Widerftand geftoßen 

nd. Im Süden, am Nordufer des Kaſpiſchen 
Meeres, ift glelchzeitig der antibolſchewifliſche 
ruſſiſche General Wrangel mit ſeinen Trup 
pen vorgeſtoßen und hat den Bolſchewlken einige 
Schlappen beigebracht, die ihnen recht peinlich 
werden dürften. Gelingt es namlich der Wran⸗ 
gelſchen Armee, die Bolſchewiken rom Meer ab— 
Fudrängen, ſo haben ſie in der waſſerloſen 
oden —* udrdlich des Aſowſchen Meexes 
einen ſehr ſchweren Stand und mußten voraus⸗ 
ſichtlich ihre Verteidigungslinie erheblich weiter 
nach NRorden zurücknehmen. Dadaurch gerät aber 
die in der Ukraine vorgehende bolſchewiſtlſche 
Armee in eine mißliche Lage, da ein weiteres 
Vordringen Wrangels fuͤr ſie zu den unange⸗ 
nehmflen Rüchſchlagen ſühren könnte. 

Bewahrhelten ſich nun die Gerüchte von einerſ 
gegenrevointionäten Bewegung in Modkau und 
kommt es tatlächllch dahln, daß den Bolſchewi⸗ 
ken eruſte Schwierigkeiien im Herzen 
KRußlands erwachſen, daun wirkt eine ſolche 
Entwicdlung der Diuge natürlich ungemein läh 
mend auf die bolſchewifliſchen Armeen an der 
Front. Und ebenſo klar ift es, daß dann die 

faßt, ſalls der Starz der bolſchewiftiſchen 

ãußeren Feinde der Bolſchewiken ihre Anftren⸗ 
guugen vrrdoppeln werden, um die roten Trup⸗ 
pen auch ihrerſtits zurüctzuwerſen. Daher kann 
man anuf die zu erwortenden Enthüllupgen über 
die tatſächliche Lage in Sowſet Raßland in den 
nächſten Tagen ſehr geſpannt ſein. 
Daß die Gerüuchte über die Umwälzung in 
Moskau in Earopa ſehr ernft genommen wer⸗ 
den, zeigt unter anderem auch die Stelung⸗ 
nahme der Berliner Bborſenkreiſe. Fur ruſſiſche 
Rente zeigte ſich ſofort Intereſſe, die mutmaß 
lichen Folgen eines ſolchen Umſchwunges wurden 
lebhaft erbrtert und Maßnahmen ins Ange ge⸗ 

egie⸗ 
rzung ſich bewahrheiten ſollte. Auch in Pariſer 
und Koudoner Kreiſen bringt man der Sochlage 
großes Intereſſe entgegen. Die Welt dürfte auch 
nicht zu lange im Unklaxen gehalten werden, da 
in jedem Falle die am Ruder befindliche Regie⸗ 
rung funkentelegraphiſch über die tatſächliche Lage 
berichten wird. 

Sowjetrußlano und Perſien. 
Lyon, 17. Juni. GPat.) 

Laut den aus Teheran eintreffenden Berichten 
verpflichtete ſich die Sowjetregierung, Enſeli 
an dem Tage zu verlaſſen, au welchem Perſien 
die Unabhängigkeit garantiert ſein und das Land 
ſich unter keinem fremden Einflaß mehr befinden 
wird. Einem Nauener Funkſpruch aus London 
zafolge brfinden ſich zweckz Vorbeugung der 
Uebezſälle Rußlands auf Perſten bereits ganz 
bedeniende Verftärkungen engliſcher Truppen aus 
Oftindien auf dem Wege noch“ Perſien. Dieſe 
Truppen ſollen um jeden Preis das Vordringen 
der Bolſchewiti nach Teheran verhindern. 

Frankreich gegen England. 
Die rechtsftehende ſranzöſiſche Vreſſe beſindet 

9 ſeit laͤngerer Zeit in ausgeſprochener An⸗ 
griffsſtellnng gegen Englaud. Der Pariſer „Rap 
pel* fuhrt in ſeinem geftrigen Leitartikel aus⸗ 

Frankreich könne auf England als Verbün⸗ 
deter ſortan nicht mehr rechnen. Wenn die Get 
ſchichte des Krieges erſt einmal beſſex bekann: 
ſei, werde man —* daß England niemals ein 
wahrer Verbündeter werden konnte, ſondern nur 
eine aſſe ziierte Macht war, ſolange es ſeine Vor⸗ 
teile dabei fand. Auch auf die Vereinigten 
Staaten könne Frankreich nicht mehr zählen und 
anf Deutſchland könne es heute noch nicht rechnerp, 
da Frankreich and Deutſchland eir fiwellen, trot 
o vieler gemeinſamer wirtſchaftlicher und außer⸗ 

politiſchen Intereſſen. noch daurch ernſte Unftim⸗ 
migkeiten pekunlärer und gefüh gmäßiger Art 
getrennt feln. Frankreich kraucht wie Deuſſch 
land eine Zeit der Ruhe, um ſich wieder äuf 
richten zu fönnen. Teshalb müßten Frankreich 
und Deutſchland ſich gegenſeirigz die erforderliche 
Ruhe zuſichern.“ 
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Das Blatt betont, 
uee Preſſe in Frankrei 

iederlehr Glolittis ũüberraſchend ruhig, teilwelſe 

daß ſelbft die nationag 
die Ankündigung der 

ſogar ſympathiſch aufgenominen habe. Das er⸗ 
klaͤre ſich dadurch, z3 die Franzoſen, mehr oder 
weniger bewußt, auf dieſen dentſchfrenndlichen 
Staatsmann für die Herfiellung eines aunehm⸗ 
baren Modus vivendi zwiſchen Deutſch'and, 
Itallen und Frankreich rechnen. Frankreich wurde 
inen ſolchen Frieden nicht übtrmäßig duer za 
bezahlen brauchen, wenn es ſtark und einig ſei. 

D'Annunzio will in Fiume 
bleiben. 

Baſel, 17. Juni. 
Aus Mailand wird gemeldet: Inſolge der 

Verſchlechterung der Lage in Albacien haben ſich 
die Freiwilligen d'Annunzios in Fiume zur Ver⸗ 
ſackung des italieniſchen Expedltiond korpz bei 
Valona angeboten. 300 Offiziere wollen als Sol⸗ 
daten kämpfen. Die Kompagnie d'Annunzios 
würde an die Spitze der neuen Expedition ge⸗ 
ftellt werden. D'Annunzio hat anläßlich des Re⸗ 
gierungewechſels in Itallen neuerdings ſeinen 
Willen beteuert, in Fiume zu bleiben, bis die 
Adriafrage nach ſeinem Programm gelöſt ſei. 

Rom, 17. Jani. 
Laut „Gozzetta del Popolo“ erklärte Giolutti, 

ez liene kein Grund vor, mit den Jugoſlawen 
berſi arzte Verhandlungen zu füͤhren. Italien 
vexharxe be'm Londoner Vertrage und erworie 
vernaͤnftige Vorſchläge der Jugoſlawen. Was 
Fiume belreffe, ſo erftrebe Gioliitri ein Einver⸗ 
nehmen mit d'Annunzio und Erſetzung ſeiner 
Freiſcharen darch regulaͤre Truppen. 

* 

Giolitti. der ſith beim Regierungkantritt auf 
die Unterflütznug der überwiegenden Mehrzahl 
aller Italiener verlaſſin kann, wird ſicherlich 
Mittel und Wege zu ſiuden wiſſen, um die Wi⸗ 
derſpenftigen in Fiume zu zähmen. Man wun⸗ 
dert ſich, daß d'anunzio mit den bisher erran⸗ 
genen kriegeriſchen Lorbdeeren noch immer nicht 
zufrieden iſt. Wehl oder übel wird er nun d 
fich den Weiſungen ſeiner Regiernug fügen un 
das Schwert wieder mil der Leier vertauſchen 
müſſen. 

Bedeutender Preisſturz 
in ganz Amerika. 

New Nork, 18. Juni. Gat.) 
World“ ſchreibt, daß in ganz Amerika ein 

gewaltiger Preisſturz eingetreten ift. Der Preis 
für Herrenkleidungsftücke iſt von 60 Dollar auf 
281/. gelallen, fuür Damengarderobe von 80 auf 
50 Dollar, für Damenſchuhwerk von 26 anuf 
113,, Dollar. Eines der Damenksrfeltions⸗ 
geſchaſte in Bofton ermäßigte die Preiſe am die 
Haͤlſte. Die großen Schuhwarengeſchäfte in 
San Franelsko verkaufen ihren gaunzen Vorrat, 
indem ſie die Prelſe um 40 Proz. ermäßigten. 
In Philadelphia ermäßigten alle Geſchäfte die 
Preiſe um 20—40 Proz, in Clineinati um 76 
Prozent, lũr einige Artikel ſogar um 90 Prozeut. 

Paris, 18. Juni. GPat) 
Anf Neuſeeland ſind die Lebensmittelpreiſe 

um 50 Prozent gelallen. 

Die Lage in Meſopotamien. 
Chorſega, 17. Jani. (Pat) Die neueflen 

Depeſchen melden, daß die Lage in Meſopotamien 
ſich gebeſſert habe. Die 40 Kilometer weſtlich 
von Moſſulu belegene Ortſchaſt Belaſonr, die 
vor mehrexen Tagen vor den Arabern erftürmt 
worden war, wurde von den Engländern zurück⸗ 
erobert. Dieſe Nachricht wurde durch eine amt⸗ 
liche Depeſche vom 14. J. Mts. offiziell beftätigt. 

Lyon, 18. Juni. GPat.) Nach der „Times“ 
bereiteten die nach Herakles eutſandten Truppan 
den nationaltürkiſchen Truppen eine Niederlage. 
Die Tuͤrken wurden hinter das Kohlengediet 
zurüchgedränzt. Das Büro Renter meldet, daß 
ſich die Lage in Meſopotamien gebiſſirt hat. 

—& 2 



1 dzer Srele Preſſe — Sonnabend, den 18. Jani 1320 
— — 

Unſere Finanzwirtſchaft. 
Zur Bilarz der Volniſhen Landesdarlehens⸗ 

dofſe ſchreibt der „Dziennuik Gdanikis: 
MNitte Rpril hat die Polniſche Landes dar⸗ 

lehenskaſſe eudlich die Bilanz veröffentlicht. 
Es iſt zwar eine vorlãufige Vilauz, nud die darin 
enthaltenen Zahlen ſtnd elwas veraltet, da die 
neneften din Stand der Richnungen vom 29. 
Febrnar wiedergeben. Nichtsdeßoweniger fiellen 
wie angeſichls der Tatſache, daß Bilanzen dieſer 
Kafſe bisher überhaupt nicht bekanut waren, mit 
Befriedgung feſt, daß man wiit der Taktik, 
ſeglechte DOinze zu vexſchweigen, endlich gebrochen 
hat. Denn ungünſtig iſt tatſächlich das Buͤd, 
das uns die ſorden veröffentlichlen Ziffern geben. 
Der Metallvorrat ig trotz der an der Oiffent 
Lch!eit gerichtelen Aufforderungen und geſetzlichen 
Verordunugin bisher ſehr unbedeulend. 
Der Goldvorrat, der offenbar dach dem 
Muͤnzfoß ſür die deuiſche Vark berechnet ift, ift 
im Laufe der zwei ertten Monate dieſes Jahres 
daum um 188500 Mask geſtegen und betrug 
am 23. Februar 0808 505 VNarxt Der Silber— 
vorro iſt in der ſelben Zeit um 408 551 Mark 
auf 25875 000 Mark geſttegen 

Bezeichnend ift dad Anwochſen des Poftens 
„Fremdes Geld“, der gleichſals in der Ra⸗ 
brck der Attiva fteht. Allein der Vorrat au Ra— 
beln xund Kronen, der der Kaſſe zur Verſü— 
gung ſteht, betruz an 29 Februar 241800312 
Marẽ, das hrißt um 803605690 Mark medr als 
am 31. Dezember 1918. Dieſe bedeuterde Er⸗ 
höhung umfaßt offenbar die Kronen im Zuſam 
menhaug mir der geſetichen Feſtſetzung ihres 
Karſes und ihrer ſeilwriſen Zurückzichnng aus 
dem Umiauf. Beacht ang verdient auch die ſchaelle 
Verringerung der Forderungen? die 
die Kaſſe noch aus der Okkupatioaszeit bei 
deatſchen Banken hat und die 221292849 
Mark jür die Dauer von zwei Moagien brträgt. 
In derſelben Zeit ſtiegen die Forderungen bei 
anderen auswärtigen Banken (ganz beſonders im 
Febraar) um 331636 482 Murk“ Der Sltand 
der Rechnungen mit der deutſchen Entſchädigungs⸗ 
Jommiſſion iſt faft uaderärdert. Der Pofien der 
Wechlel, der am 29. Febluar 4496 60Mart 
beträͤgzt, muß zu einem geviſſea Grad über 
raſchen. Bekanntlich übt die Kaſſe bieher in un⸗ 
ſerem Wirtſchuftsleben dle Funktlon einer nor⸗ 

malen Emiſſionsbauk nicht gus. Nicht weniger 
ſchwer war es anzunehmen, daß ihre Rolle als 
Quelle des Hundelskredites, der gewöhnlich ein 
Wechſelkredit iſt. ſo unbediuiend“ ſei. Es kann 
ijedoch erwartet werden, daß in dlefer Beriehung 
ein: ungunſtige Aenderung eintreten wird. Rach 
einem dem Seija unterbreiteter Antrag des Eiſen- 
bahnminifterium; ſoll die Kaſſe zur Au⸗gabe von 
Syheimen über die geſeßlich feft zeſetzte Samme 
hmans ermächtigt werden, ſoſera ſie dafür eine 
Wechſeldeckung beſitzt. Im Januar berrug der 
Poſten „Anleihe“, die dem Staat gewährt wur— 
den. 1159000 000 Mt., im Febtcaar dagegen 
2500 000 000 Mack. Da vach den Ausführun⸗ 
gen des Finarzminifters im Sejm dee ord nilichen 
nud die außero:denlichen Staattaugaben des 
Haushalts mozailich gigen 1!/, Mill:arden Mark 
betrugen, ſo folgt daraus, daß de ausſchließlich 
durch Anleihen gebeckt wurden die dem Staate⸗ 
ſchaß von der Kaſſe gewährt wurden dies in 
der Weg, der zum Chaos führt den adber zu 
verlaffen das Flnanzmmifſterium ſiih mit allen 
Matteln bemüht. Der Poften der den Städien 
ertelten Aslei zen blieb während der genzen Zeit 
faft uavrräundert, indem er zwiſchen 140 000 0600 
und 145 660 000 Mart ſchraukte. De an Vri— 
vatperſonen und Firmen erceilien Anieihen ftlegen 
im Lauf der zwei Mopate um 65064679 Martk. 

Aaf der Seite der Paſſtva bildet den wich⸗ 
tigen Poflen die Robr.k „Banknoten im 

Charlotte Klinger. 
Roman von Helene Kaliſch. 

3. Fortſetzung. 

Nach einer Weile betrat der Herr. der Char⸗ 
lotte engaglert hatte, den Saal Soſort ver⸗ 
ſtummte die nur noch leiſe geführte Unterbaltung 
ganz, es wurde ſo ſtill, daß man nur das Kurcken 
der durchgeluipften Federn hörte. Er ging zu 
der Dame am Palt und ſprach leiſe mit ihr. 
Dann lam er zu dem Tiſch herüber, an dem ſie 
ſtand. Uad, ſie mit einer leichten Verbeugunz 
gruͤßend, ſagte er: 

„Da ſind Sie ja ſchon an ihrem Platz, Fräu⸗ 
lein Klinger! Als erfte Schwierigkeit haben Sie 
ja nun das Neue, Fremde zu überwinden... 
Run, ich hoff?, es gelingt Ihnen bald! 

Er ging zu dem Puit zurück und unterhielt 
fich mit der Dame. 

Charlotte ftand aa ihrem Tiſch und faltete 
mechauiſch einen Bogen Seidenpapier noch dem 
anderen zuſammen. Alles mutete ſie hier ſo ſon 
derbar an, auch die Begrüßnung eben, die, ob⸗ 
wohl die Worte darchaus nicht nafrennd!ich ge⸗ 
tlungen hatten, ihr dennoð eigentümlich ge⸗ 
zwungen vorkam. 

Nach karzer Zeit verließ der Herr wieder 
den Arbeltsſaal, und ſofort ſetzte die lange ver⸗ 
ſtummte Unterhaltung wieder ein. Leiſe natür⸗ 
lich, aber es wurde doch don der Geſtrengen am 
Pult ſcharf gerügt. 

„Ich möchte nur wiſſen, mas Sie ſich ei⸗ 
gentlich denkml“ rief ſte. „Sowie ſich die Tür 
hinter Herrn Ström geſchloſſen hat, geht die 
Schwabbelei wieder los! Sie haben ſich genau 

Umlauf“. Ihre Zahl ftieg zwiſchen dem 

ebenſo ruhig zu verhalten 

1. Jannar und dem 20. Februar um faſt drei 
Milliarden Mark aaf 8390 261 073 Mart, und 
wie wir aus ſpäteren Vexöffentlichurgen der 
Kaſſen über din Emiſſtonsſtand wiſſen. erreichte 
er im April die Höchftziffer von 11 Williarden 
Mark (Ende April 16 Milliarden, Die Schrijſth), 
die nach Regierungsprojetten wieder bedeutend 
erhöht werden ſollten. Nur ein Exrfolg der 
Staatsanleihe kann hier vläaſig Hilſe 
bringer. Bezeich aend iſt endlics das Anwachſen 
er Summen fur laufende Rechnung bei der 

Kaſſe. das in der Zeit von zwel Monaten 
1426 038 003 Mark beträgt und beweiſt, daß 
auf dem Geldmarkt nech viele Karitallen brach 
liegen. Die zwei Haupikategorien der Verpflich⸗ 
tungen unſerer Em ſſiontinftitution; „Im Ver⸗ 
kehr befiadlich? Bankaoten“ und die Sammen 
auf „laufende Rechnung“ betrugen am 29. Fe⸗ 
b:uar über 12 Milllarden. 

Teotales 
Lodz, den 19. Inuni 1920. 

Dlie ſchlechte Verſorgung Loͤdz's mit 
Kohien uunb Holz. Am Montag den 21. 
Jant, wird im Sitzungsſaale der Stadtverord⸗ 
netenperſammtung eine Sitzung der Mauifirats⸗ 
vertreter und der Vertreter der Kooperativen 
ſtattfinden, zweds Beratung über die Verſorgung 
der Stadt Lodz mit Heizſtoff für die Winter— 
monate. Die Stadt hat vedeutende Holzdor⸗ 
räte augekauft. deren H.rbeiſchaffung jedoch die 
größten Schwierigkeiten bereiter. Die Zufuhr 
iſt nur gering und reicht für die laufenden Be— 
dürfnliſſe durchans nicht. Die Stadt braucht 
monattich 2400 Waggons. In dieſem Jahre 
ſind eingetroffen: im Jannar 174 Waggons 
Holz, im Februar 176, im März 1576, im April 
310, im Mai 89, bis zum 15. Juni 74, ins 
geſamt 1389 Waggonz. Der Kohlenbedarf der 
Stadt beirug im erjten Quartal 8000 Wangons 
mounatlich (ein Korzee für die Fam:lie mongallich) 
nud im laufenden Quirtal 2900 Waggons. Da— 
gegen hat die Stadt erhalten: im Jannar 374 
Waggens, im Februar 236, im März 259. im 
April 170, im Mai 143 vis 15. Juni 96, ing— 
geſamt 1278 Waggons. (Aamerk. d. Schriftltg.: 
Mithzin erhielt die Stadt in einem halben 
Jahre die Kohle eines halben Magais!) Im 
Mai hat die Stadt außerdem noch 31 Wärgont 
Braunkohle erhalten, die als Hautbrandkohle 
nicht verwandt werden kann. Obendrein beftand 
dieſe Kohle zur Hälfte aus Sand. Angeſicht; 
der drohenden Sachlage hat der Magiſtrat be— 
ſchloſſen, mit den Vertrelern der Kooprrativen 
ũber die zu' ergreifenden Vorſichtẽ maßregeln zur 
Vexrhätung der der Stadt deohenden Heißzſteff⸗ 
kriſis zu beraten. 

Hie Regierung kanft von der Lodzer 
Induſiries Wie das „Lodzer Tageblatt“ an 
geblich aus gut unterrichteter Quelle erfährt, foll 
die Lodzer Zweigſtelle des Minifteriumsß far 
Handel und Induftrie den Auftrag erbalien 
haben, bel den Lodzer Induftrlellen große Beftel⸗ 
lunzen auf, Heereblieferungen ze dachen. Es 
ſollen beſtellt werden: 15 000 000 Meter Baum⸗ 
wollware Rr Hemden und Uaterwäſche, eine 
halbe Million warmer Jacken und Unterhoſen. 
eine halbe Million Handſchuhe, 5000000 Meter 
Wollftoff für Maänte! nud Biuſen. Dieſe Waren 
ſollen bis 1. Dezember 1920 geliefert werden. 
Die Regierung wird den Fabrikanten die Hãlfte 
ded Werteb der Waren ſchon bel der Beſtelluag 
bezahlen. 

wie vorher. Ganz 
genan ſo!“ 

Charlotte wandte ihre Aufmerkſamkeit wieder 
der Arbeit zu, und es gelang idr allmählich im⸗ 
mer beſſer, ſich zwiſchen den rufenden Stimmen 
und den vielen Geſichtern zurechtzufinden und 
den Krbeiterinnen die verlaugten Sachen zu⸗ 
zureitchen. 

Die Dame am Pult nickte belfällig. 
„Fräulein, wollen Sie zu Mittag etwas ge⸗ 

—— haden?“ frazte die kleine Grete nach einer 
eile 
„Jetzt ſchon? Iſt es denn ſchon ſo weit?“ 

entgegnele Charlotte verwundert. 
„Ja, es iſt ſchon dreiviertel zwölf,“ ſagte 

die Kleine. 
Charlotte hatte ſich mit allem Nõtigen ver⸗ 

ſehen. Sie ſchüttete etwas gemahlenen Kaffee in 
eine kleine Kanne, gab ſie der Grete und ſah 
dieſer lächelnd nach, wie ſie raſch nach dem an— 
deren Ende des Sagles ging, die Kanne mit 
der Schürze bedeckt haltend. 

Bald danoch ertönte eine elektriſche Glocke. 
Es war Mittagepauſe. 

Sofort entſtond ein lautez Getöſe. Die Ar⸗ 
beiternnen erhoben ſich von ihren Plätzen und 
Uefen eilig mit Kannen und Töpfen dem anderen 
Ausgang zu. Es war, als ſeien dieſe Menſchen 
alle durch einen Zauberſpruch an ihren Platz ge⸗ 
baunnt und als ſei der ſchrille Ton der elektriſchen 
Kungel die Formel, die ihnen Bewegung und 

reideit wiedergab. 
Die Dame vom Pult kam auf Charlotte zu 

und ſagte freundlich: 
„Es ift jetzt Pauſe, Fräu'ein! Sie können zu 

Tiſch gehen oder auch hierbleiben, ganz nach Be⸗ 

machten ſich bekannt, 

Klelrbahn Lodz — Tomaſchow (über Rokrcinu) anf⸗ 
zunehmen. Die Bahnverbindung iſt für Lodz von 
großer Wichtigkeit, da vor dem Kriege zwriſchen 
Lodz und Tomaſchow ein ſehr reger veiſenden⸗ 
uand Warenderkehr befiand. Die vweue Bahn— 
linie Zürzt den Weg nach dem Kohlenbecken und 
Krakau ab. Abgeſehen davon wird die Bahn⸗— 
verbindnug bei dem Ban der Lodzer Waſſer— 
leiturg gete Dlenfte leiften. Allein zu dem 
Trankport von Eiſenröhren, die von Tomaſchow 
bis Lodz geleat werden müſſen, würden 4000 
Latwagen gebraucht werden, die ſehr viel Geld 
koitlen würden, ſo daß alſo ſchon deshalb der 
Bau einer Kleinbahn ſich lohnen würde. Es ift 
anzunehnen, daß ſich auch der Lodzer und Brzeziner 
Kreistag für dieſen Bahnbau lebhaft int erefſtren 
werden. 

Zeichnungen anf die karze und lauag⸗ 
friſtige Aaleihrn werden nuir noch bis zum 
15. Juli entgegengenommen. Das Finanz- 
miniſterinm trifft Vorbereituftgen, um ſofort 
nach Ablauf der Zeichnungsfrift die Zordzentige 
Zwangsanleihe aufzulegen. 

Ser Felertag der allgemeinen Schul⸗ 
pflicht ift für den 26. Inni jeſtgeſetzt. 

Dle ſchulpflichtige Jugend als Aumts⸗ 
biener. Von vielen hieſigen behörolichen und 
ſozialen Inflitutionen werden in der letzten Zeit 
ſchulpflichtige Kuaben als Boten und Hiljfsar⸗ 
beiter verwendet. Die Kinder ſind arbeitswillig, 
da ihre Arbeit leicht und gut bezahlt ift. Da— 
durch werden jedoch viele Knabea zum vorzel 
tigen Verlaſſen der Schule vrraulaßt. was durch⸗ 
aus nicht waͤnſchenswert iſt. Die Eltern nud 
Vormüader, desgleichen auch die Arbeltgeber 
werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Kinder in die Schule gehören und leichte Arbeiten 
dua von den Kelegsverletzten verrichtet werden 
önnen. 

Sie Prühlnug derjenigen Kinder, die zu 
Hauſe unterrichtet warden, fanad am 16, vund 
17. Juni ſtatt und wurde von der Konmmiſſton 
füc allgemrinen Schulunterricht angerommen. 
50 Kinder meloeten ſich zwangöweiſe und s6 frei⸗ 
willig. Die Prüfung kahmen Volksſchullehrer vor. 
Das Ergebnie war im großen ganzen zufrieden⸗ 
ſtellend. 

Trauunug. Heute um!/,6 Uhr abends findet 
in der St. Johamigskirche die Trauung des Herrn 
Erich Salomon mit Frel. Ellſabeth Boeſig ſiatt. 
— Den zahlreichen Glückwünſchen, die dem jungen 
Paare heute zugehey werden, reihen wir auch 
den unſeren an— 

SBas große Schauturnfeſt, das morgen, 
Sountag, vom Radogoszezer Turnvereln unter 
Beteiligung ſämtlicher Turnvereine von Lodz und 
Umgebung im Garlen des Herrn Gottlieb dange 
in Zabientee veranftaltet wird, dürfte ſich zu ei⸗ 
nem der größten und volkstmlichen der Garten⸗ 
fefſte und Ausſlüßze dieſes Sominerd geſtalten. 
Dieſer Veranſtaliung wird nicht nur in den 
ſportliebenden, ſondern in den dentſchen Kreiſen 
unſerer Stadt überhaupt großes Intereſſe entge⸗ 
gengebracht. Wenn das Wetter gunftig ſein wird, 
exfolzt purkilich um 2 Uhr nachmittags vom 
Vereinslokale (Zzierzer Siraße 160) unier klin⸗ 
gendem Spiel der Muſikkapelle des Lodzer Mu 
fikoereins „Stella? im Feftzuge der Ausmarſch 
ſaͤmtlicher am Fefte beteiligten Turnvereine durch 
die Zzitrzer und Alexandrowſler Straße nach 
dem Feflplatze. Auch bie Damen⸗R'iegen werden 
im Feſtzuze vertreten ſein. Unter anderem hat 
auch der Radogos zezer Kirchengeſangperein ſeine 
Teilnahme an dem Feſte zugeſazt. Er wird das 
intereſſante Programm durch den Vortraz von 
Liedern bereichern. Die Tanzluſtigen duͤrften 
ſich anf dieſem Fefte beſonders gut unterhollen, 
da die geraunte Kopelle durch ihte gute Tanz 
muſik bekannt ift. Für jang und alt, groß und 
klein gilt dieſen für orgen Sonntag die Leſung: 
Auf zum Schauturnfeft nach Zabieviee! 

Es ift da die Frau Wentke, dort oben am erften 
Tiſch am Fenſter, ſie iſt ſchon lange Jahre bei 
uns und ift ſo die erfte hier ... Wenn da mal 
etwas nicht ſo ſein ſollte, wiſſen Sie?“ — ſie 
legte vertraulich ihre Hand auf Charlottes Arm 
und zwinkerte mit den Augen — „da ſieht man 
dann drüber weg, nicht wahr?“ 

„Ja“, ſagte Chatlotte; aber ſie hatte nicht 
begriffen. 

Als die Dame fort war, kam das Fräglein, 
das Charlotte am Morgen hereingeführt hatte, 
und ſragte ſte, ob ſie bei ihren draußen im 
Lager Platz nehmen wolle. Sie war naturlich 
gern dazu bereit. Die Lageriftin hatte ihe gleich 
gefallen, trotz ihres unſcheinbaren, ſchon etwas 
verblühten Aeußeren — wunderſfanſie, ſchöne 
Augen hatte ſie. 

Draußen hatte man in elner Ecke ein paar 
weiße Popierbogen anf einen Tiſch gelegt. Noch 
ein junges Mädchen geſellte ſich zu ihnen, es 
war Fräuleln Müller, die Expedientin. Sie 

und nachhem die kleine 
Grete den Kaffee gebracht hatte, ſaßen ſie zu 
drelen, gemütlich plandernd und eſſtad, beiſammen. 

„Wie geſällt es Ihnen denn bel uns, Frän— 
lein?“ ſragte die Expedientin und biß mit ihren 
blitzenden Zähnen in einen Apfel. Sie war ein 
ſchlankes, anmutiges Mädchen mit pikantem Ge⸗ 
ſichtchen und großen, blauen, lebhaften Augen. 

Fharlotte zuckte läͤchelnd die Achſeln. 
„In den paar Standen kann man wohl nicht 

zu einem richti gen Uctell kommen“, entgegnete ſie 
aꝛꝛgs weichtnd. 

„NRa, aber wad ſagen Sie zu ber Tante? Wie 
gefällt Ihnen die?e fuhrFraͤulein Mäller unbeirrt foct. 

„Meinen Sie die Dame, die drinnen am 
lieben. Aber ich wollte Ihnen noch eins ſagen. Pult ſtand? Nun, ſie ſcheint ſehr euergiſch zu 

ar⸗ er jö alich e Der Friedenbrichter in G 
wolð Herr Sianitlaw Sſombezewjtl warde zum 
Friedenzrichter des 4. Beſicks in Lodz anftelle 
des Richters Zoanowie,, der aun das Bezirksge⸗ 
richt berujen warde, ernannt. 

Gerichtsferien. Am 16 Jani haben de 
Ferien im Lodzer Bezirksgericht begonnen un 
dauern bis zum 16. Anguft Die Baros fiud 
jedoch wie gewöhnlich tätig, da die Richter und 
Beamten nacheinander in die Ferlen gehen. 

Sie nächſte, Al., Sitz uug der Stoͤdtver 
ordnetenderſammluang fiadet am Dienstag— 
den 22, Jun, um 6 Uhr nachmittans im Sitz ugk⸗ 
ſaale der Stadtoerordnetenverfammlung ſtatt. 
Tazesordnung: Berichte, Muteilungen Anträge. 

Feſinahme einer Diebesbande. Seit 
langer Zeit trieb in der Gemeinde Garti, Kreis 
Lodz, eine Diebesbande ihr Unweſen. Die Be 
vzlkerung wußte ſich vo: den Unho'den nicht 
mehr zu —— dä die Diebereien in letzter 
Zeit auch am Tage verübt werden. Sie bat. die 
Kreispolizei um Hilfe. Dieſe entſandte in jene 
Gegend Manuſchaften. die den Dieben eifrig 
naqhſtellten. Lange Zeit ohne Eifolg, ſchließll 
gingen die Freuade fremden Eigeniums doch no 
ins Garn. Im Dorfe Siezuwiniec wurden 
Mitalieder der Bande ergriffen. Die Diebe 
wollten ſich nicht ſo leicht ergeben. Es bedarfte 
erſt der Drohung, von den Waffen Gebrauch zu 
machen, um die Langfinger klein zu kriegen 
Unter ftarker Bedeckung warden ſie geſtern nach 
Lodz gebracht, wo ſie im Unterſuchungsgefäͤngnis 
Aufnahme fauden. Nach den übrigen Teil⸗ 
nehmern der Baude ſowie nach den Hehlern— 
die daz geftohlene Gat verſchärſten, wird ge⸗ 
fahndet. 

Nächtliche Schle ßerei auf der Rabwan⸗ 
ſkaßraße. JIun der Nacht von Mittwoch zu 
donnerstag am 21/, Uhr wurden die Anwohner 
der Radwauſkaſtraßẽe darch eine heftige Schießerei 
p'ötlich aus dem Schlafe gewect. Die Uſſache 
war auf eine mißlungene Verſolgung von Dieben 
zurückzuſühren. Dieſe, vier an der Zahl, waren 
mittels einer offenbar ſelbft mitgebrachien Leiter 
ũber den hohen gemauerten Zaan des vier Straßen, 
die Karola⸗, Panſka, Radwanſka und Olugge 
ftraße großen Fabrikgrundfids der Alliengeſell⸗ 
ſchaſt S, Roſenblatt geſtiegen, erklimmten eine 
der an einem der Fabrikgebaͤnde zur Rettung der 
Arbeiter bei Aasſbruch eines Brandes angebrachten 
eiſernen Sicherheitsleitern, drangen miltels Ein 
brachs der Tur in die im dritten Stockwere be⸗ 
legene Zwirnereiabteilung der Fabrik ein und 
ſchnitten neun wertoolle Treibrlemen von den 
Maſchinen. Mit dieſer Bente begaben ſie ſ9 
aaf das Dach des in der Radwanſtaſtraß⸗ 2 
legenen Warenlagers. Sie hatten von hier bereite 
z vei der Riemen auf die Straße geworfen uꝝ 
die Leiler au die in dieſer Straße ſtehende 
Mauer des Warenlagers angelehnt, als ne vor 
dem Nachtwachter des Fabritgrund iads. Wojtiech 
Michalſti, bemerkt wurden, der gerade ſeinen 
Rundgang im Fabrikhofe unternommen hatte, uw 
die Kontrollahren auſzuzlehen. Auf das von ihm 
erhobtne Geſchrei eilten zwei bel dem Bezirks⸗ 
gerichtagebãude in der Panſtaftraße wachthabende 
Poliiſten herbei, die die Verfolgung der vier 
Diebe / die inzwiſchen auf der Radwankeſt caße 
in der Richtung der Petrikauer Straße d 
Flucht ergriffen hatten, auft ahmen. Oswohld 
Pollziften eine Anzahl Schüſſe auf die Juelendh 
abfeuerten, gelang es dieſen jedoh, im Dante 
der Nacht unter Mitnahme von Kö Meter Rie 
men zu enttommen. ⸗ 

Schrecklicher Tod. In der Sentgrube * 
Hauſes 42 in der Nowo Cegielnianagfir. Wen 
der in demſelben Hauſe wohnhafte Hendel Wo ſ. 

Nkleine Nachrichten. Für die Verbreirn⸗ 
ſalſcher 100 Vacrkſcheine wutden Ilaak Eichl , 

ſein. Aber veelleicht kiären Sie mich ein bißce 
anj, ich kann mich gar nicht zurech ſinden potes 
den Herrſchaflen. Wer iſt eigentlich Chef hie 
Und was hat es mit der Tante fſur eine 
wandtnis?“ jer 

„Ja, das iſt auch gar nicht ſo einfach⸗ * 
ift ales verſippt und verſchwägert! Die Alte * 
is mißlrauiſch. die muß im Geſchäſt inrmer ze 
milte um ſich haben, ſonft denkt ſie, fie wirxd u 
mopft und beſchwindeit!“ ſagte die Eroedien 

„Aber, Fräulein Müller, wie können Sien 
ſo reden! entruſtere ſich die Lagertftin. 
foll denn das Fräulein von Ihnen denken? 

„Ach, die wird ſchon bald genug merken, 
der Haſe hier läͤnft!“ war die lachende Entgegnung 

Und Fräalein Gebhardt eriählte. ſer 
„Sie wiſſen vielleicht, Fräulein, daß — 

ſräherer Prinzipal. Hert Max Simon, vor 
ahren geftorben ifſt“. F ——— dwon gehoöͤrt zu haben“- „Ich cnnee cih 

erwiderte Charlotte. 
Frau Simon führte dann 33 „Na ja. 

Geſchaft aliein weiſer, ſie war ja ohnehin 
immer die Seele des Ganzen geweſen! 
ſchließlich wurde es ihr doch zu ſchwer⸗ 
außzerte ſich einmal ſogar zu rair —— 
ſie das Geſchäſt verkaufen und fich zur * 
fetzen wolle. Und eines Tages taschte dann 8 
Strom auf — vor einem Jahr, uͤngefähr 
das. Es dauerte auch gar nicht — s 
wurde er ans alz Chef vorgeſtellt, und e. 3 
wurde ſeine Verlobung mit Toni, Frau — **— 
Nichte, bekanntgemacht. Nach kurzer — ** 
dann auch die Hochzeit. Frau Simon ble —5— 
noch ſo lange im GWeſchäft, bis ſich 3* 58— 
gerzend elngearbeitet hat. Er iſt näm * 
Fachmann“. Fortfetzang 

— 

Jan Schule und Auton Bednoret — 

va 
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Rund um den Freitagsmarft Fröh eitel 
Sonnenſchein, kurz vor Mittag ſchier unendlicher 

Regen, unter dem aber nur die Nachzägler zu 
ſeiden hatten — das war das Wetter des geſtri⸗ 
zen Wachenmarktes. 

Mit jrder Woche erſcheinen jttzt immer neuere 
BSemüſearten quf den Markt. Geftern konnte 
man grüne Erbſen, das Pſund zu 11 M., das 
Köpfchen Blamenkohl (der noch ziemlich grün 
war) zu haben. Für Mohrrüben. die etwas 
Ixdßer waren ald die bid herigen, wurden für dad 
Bündel 428 *ti. geſordert“ Für die Knolle 
Zohlxabi verlangte man 150 M., für das vfund 
Spargel 11 M, Sauerampfer 3M., Spinat 
z M, Zoiebeln 8 M. Radieschen (ein einziger 
Händler hatte nur noch welche) das Bündel 
4.60 M, rote Rüben 2M., die Stange Rha 
harber o 49 M., junge Kartoffeln dad Pfaud 
.60 M. alte 90 f8. Fur das Bündel Dill 
and Peterſilie, wie immer 1 V., für Sappen⸗ 
gruu 1.50 M. 

Die Verordnung über Höchſtpreiſe für Mol⸗ 
Lereiprodukte mußie geſtern genau beſolgt 
erden. Grond genug für die Händler, dieſe 
Waren verfteckt zu halten. Fur das Quart But⸗ 
der wurden 80 M.. fuar Sahne 32 M, Quark— 
— 12 M. und Herzläſe das Pfnude8 Matrk 
berablt. Von Eilera ſag man überhaup; nichts. 
Milch, die man nur Zanz früh au Taage bekom- 
men tann, koftete wie bisher: das Quart ſaße 

M, ſaure und Buttermilch 350 WM. 
Fruttobſt aus Wald uͤnd Garten war in 
Mengen vorhanden, beſondern Hridelbreren. die 
man ſehr viel kanfte. Ein Qaart dieſer präch 
tigen Beere koſtete 6 Mark. (vorige Woche zahlie 
man noch 12 Mky) Auch Waiderdbeeren, zu 
14 - 18 M, kaufte faſt jeder Marktbeſucher. Vie 
erſten roten und weilßen Johannisbeeren erftand 
man für 10 Mark das Pſfund, Stachclbeeren für 

M:, Gartenerobteren ſur 1818 Mek., Kir. 
ſchen jür 10, 12 und 18 Mark. 
uAr! dem Fiſch markt waren weder nene 
Fiſcharten noch Preisſchwankungen zu beobachten. 

Das Angebot auf dem Geflägelmarkt 
por ordßer als die Nachſt:age. Elne Gans 
onunte man fur 380 Mtkweine junge Ente für 
15 Re. eine alte für 160 Mk., ein Huhn für 
20 M. em Kachen fur 10 Möir bekommen 
Ihr die Mandel großer Kccbſe zahlte man 36 
Vb. Pilze wurden nur ſch vach gekauſt, wahr- 
chelnlich waren fie guch anderen zu ener. Das 
Vifund Stetnpitze koſtete 20 Dit. ein Koͤrbchen 
Semmelpilze 12 Mark, ein Quart Elerpilze 
O Mark. 

Nux wenig Blumen waren geſtern da: 
— TR einige ſtörbe Roſen (50 Pf. das 

giſer 2* 8 2 244 fpe ken, Glockenblumen, Nelken (das 

Als Neuheit (für Feinſchmecker221) gab es 
gzeſtera Blutegel. Em Jange ließz den Ruf 
—— pijawkl!“ erſchallen nud trug die 
—— Schieber — Verzeihung! — Blut⸗ 
auger in einem Glasgefäß herum. 

Ein Feinſchmecker. Ein gewiſſer Wla⸗ 
oy ʒlaw Nã vicki brachte elnen — Auders 

GBrzendramlana 15) in das 10. Rommiffaiat, 
da dieſer auf der Nawrotftraße die 241ährige 
Juljanna Krako vial mit einem Eifenttüc miß 
endent hatte. Wahrend der Unterſuchnug 8 
el Anders einige Pfund Zaderwert, das von 

einem Oiebftahl in dre Konditorei von Scha— 
niawjli herruührte, geſunden. 
Sedendig vrrbraunt. Die in der Kön— 
agutmerſer. 20 wohrafte Antoniua Lud wiſiak 
u r ſjäͤhriges Tochterchen Helena ohne Kuf— 
g der Wohnung. Das Kind ſpieite mit 
em Feuer, wohbei ſeine Kieider und baid auch 

die Wohnungseinxichtung zu breunen anſiag. 
Auf die Hilfernfe des Kindes kamen die Nach 
barn herbei, die das Feuer lLoſchten und den AÄrgt 
der Uafallrettungöſtalion herbeirlefen. Dieſer 
donnte nur noch den bereils eiagetrelenen Tod 
des Mädchens feftftellen. 

Für Briefmarkenſammler. Die lange — 
beſonders in Sammleckreiſen — erwarteten Srief⸗ 
marken mit dem Auſdruck „Freiftaat Dange! 
ſind bereſts erſchlenen. Es handelt ſich noch micht 
am die eigentlichen endgültigen Freiſtaat Marken 
mit beſonderer Zeichnung, ſondern zunächft um 
dentſche Marken, die ahnlich wie die im Allen— 
ſteiner Abſtimmungsgebiei mit dem Aufdruck 
„Freiftaat Danzig“ verſehen ſind. Es ſind 
11 Werte erſchienen. — Es verlautet, daß dem⸗ 
nächſt dentſche Brieſmarken zu 10 uund 20 
Mark zur Audgabe gelangen ſollen. Hochwertige 
Briefmarken dieſer Art ſind früher von der 
Dentſchen Reichepoſt nicht angegeben worden, 
wãhrend ſie in andern Ländern nicht ſelten waren. 
Marken bis zum Betrage von 6 Maart erſchienen 
erft, als Podbielſti Poſtminiſter wurde dJi⸗ 
hohen Portozgebühren unſerer Zeit (eſonders für 
Jatete) laſſen nunmehr die Aue gabe noch hoͤherer 
Narkenwerte erwunſcht erſcheinen. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Deutſcher Lebrerverein zu Lodz. Sonn⸗ 

ahbend, den 10. Juni, 5 Uhr nachmittaas, ver⸗ 
gftaitet der Verein in der Aula des Deutſchen 
—— einen Vergnũgungdabend, zu welchem 

alle Mitglieder nad Goͤnner des Vereius freund⸗ 
ich eingelaen werden. Nach Erledizung des 
Brograinms ſolgi Tam. 

ESobzar Mannergeſang⸗ in. beginnt punktuch —A 
des 
für 

Heute 
1,,9 Uhr abends die Singfiunde 

gewiſchten Chors. Einfiudlert werden Leder 
die Siedertaſel (1. gJuri.) 

Vom Lodzer Muſikverein „Siella“. 
Vorgeftern warde im Lokale des 4. Zuges der 
freiwilligen Feuerwehr die Generalverfammlung 
des Mufikoereins „Stella“ abgehalten. Der 15 
Jahre befſtehende Verein erfreute ſich vor dem 
Keriege it Lodz und Umgegendb eines guten Rafes, 
Im Kriege warde dem Verein etwad hart mitge⸗ 
ſpielt, doch beginnt er wieder, ſeine alte Höhe 
zu erreichen. Von den früheren 300 Mitgliedern 
ſind leider nur 100 dem Verein treugeblieben, 
dqvon 31 altioe. Da die alte Verwaltung ihr 
Aint niederleg:e. wurde eine neue gewählt, und 
zwar aus ſolgenden Herren: 1. Vorſitzender 
Theodor Piltz, Vizepräſidenten Alfred Gelsler 
und Reinhold Hortig, Vorſtände der Paſſiven: 
Orkar Dreßler jun. und Eenſt Frank, Kaſſterer 
Alfons Sannar und Theodor Schmidt, Schrift 
führer Radolf Wolle, Archiver E Schön, Wirte 
E. Fogel. Szymanſki, Hennig und Wildemann; 
Neviſi onslommſſion R. Maßlich, Schmalz, Henes, 
Fiege und Skurzewſti. Herr Dr. Alfred Groh— 
mann warde ehnfſtimmig zum EShrenmitglied des 
Vereins ernanut. Hoffentlich wird die neue Ver⸗ 
waltung dazu beltragen, daß der Verein zu ſeinem 
alien Auſehn gelangt. Die Verelnskapelle, die 
mas bei Feſtlichkeiten gern in Auſpruch nimmt, 
fteht weiterhin unter der bewährten Leitung ded 
Heren Kapellmelfters Robert Bräatigam, dem die 
Verſammelten ihren Dank ausſprachen. Es wurde 
beſchloſſen Herten Theodor Piltz für ſeine 18jah⸗ 
rige Vereinsleltung eine Erinnerungẽ medaille zu 
überrelchen. Die Monatsdbeiträge der akltiven 
Mitglieder wurden auf 2 M., die der paſſtven 
auf 42M. erhöht. Zum Schlnß wurde eine 
Kommiſſion gewählt, die die Außenftände ein⸗ 
kaſſieren ſoll. 

Vom Rino. 
„Luna!“. Das G6aktige Drama „Die Jagd 

nach dem Glück“ bietet dem Zuſchauer eine Fülle 
interefſauter Momente und großartiger land⸗ 
ſchaftlicher Ausblicke. Die gewaltigen Exploſions 
kataſtrophen und die nachfolgenden Rieſenbrände 
in einem Bergwerk ruſen atemloſe Spannung 
hervor. Die Urſache dieſer Kataftrophe waren 
die von einem Ingenienx eingeführten unvoll 
kommenen Neuernugen im Bergwerkebelriebe, die 
ihn zwar zum reichen Mamne machten, aber 
Tauſenden von Lenten das Leben doſtete. In 
dem Stück wird übrigens in ſymboliſcher Form 
dar zeflellt, wie die Gier nach dem Reichtum den 
Menſchen ins Verderben ſtürzt und nur die 
redliche Arbeit glücklich machen kann. 

Aus der HSeimat. 
Zgierz In der hieſigen Baptiſten⸗ 

Kirche wird morgen, Sonntag, 10 Utzr vor⸗ 
mittags Prediger Rebert Jacksheit aus Biſchofs⸗ 
werddu i. /S. Gottesdienft halten. Nachmittag 
4 Uhr fiadet Grſangs⸗-Gottesdienſt ſtatt. Momag, 
den 21., und Dienstaz, den 22. Juni 8 Uhr 
abends Evangeliſotond⸗Verſammlungen. 

— Schulſchlußfeier. Vergangenen Sonn⸗ 
abend, dea 12. Jun, beging das hieſige dentſche 
Reolprogymnaſicin ſelue Schalſchlußſtier. In 
dem mit Kichenlaub geſchmücktes Saal verſam⸗ 
melten ſich die Schller, die Lehrerſchaft, das 
Schulkuralsrium und die Eltern der Kinder. 
Mit dem Choral „Lobe den Herrn, den mächtigen 
Köonig der Ehren“ wurde die Feier eingelellet. 
Hierzuf erſtatlete der Direk or, Herr Mrelke, 
den Jahresbericht. 
Schüler, davon nur 3 auf Beſchluß des Lehrer⸗ 
rats fürs zweit Jahr in derſelven Klaſſe fitzen 
geblieben ſind. Die übrigen wurden in die nächſte 
Zlaffen verſetzt, davon 44 mit Lob für gute Leiſtaugen. 
Die vom Eymnaſlum ſcheiderden Lehrer: Fri. 
Funke und Herr Will ergriffen nun nachein 
ander das Wort und nahmen in herzlicher Weiſe 
Abſchied von der ihnen lebgewordener Kinder⸗ 
ſchar. Fri. Funke muß aus Rückſicht auf ihre 
Elitern, die nach Deutſchlaud verzogen ſind, die 
Anftalt vrrlaſſen. Herin Lehrer Will zwingen 
geſundheitlich‘e Umſtͤnde das Amt als Lehrer 
niederzrlegea. Mit einem ſchlichten Gebet und 
Abſingen des Liedes „Em fefte Burg iſt unſer 
Gott:“ endige die cindrucksoolle Feier. 

Konigsbach (Bukowiec). Gottesdienſt. 
Am Sonuntag, ſden 20. Juni, um 11 Uhr früh 
wird Herr Paftor Stegmann hierſelbft einen 
Gottes dienft vecbunden mit dem heil. Abendmahl 
abhalten. 

In Kaliſch. Einbruchdiebſtahl. 
der Nacht zum 15. Jani gegen 4 Uhr wurde in 
der Farberei und Sleiche der Brüder Mäller, 
Majtowſkaftraße, eingebrochen. Die Diebe drau⸗ 
gen von der Flaßſeite durch das Dach in die 
Bleiche ein, vergifleten den dort wachenden Bern⸗ 
hardinerhund and ftahlen dann halbfertige und 
fert ige gebleichte Stickereien ſowie feine Strümpfe 
im Werte von etwa 400 000 M. Veim Ein 
packen der Ware ſcheint auch der in der Bleiche 
wachende Dackelhund laut geworden ſein, denn 
er warde mit eingepackt. Hexx Müller, der ſo⸗ 
fort mittels Fahrrad zur Polſzei fuhr, traf im 
Kornſeld einen Mann an, den er verhaften leß; 
noch einem Verhoͤr wurde er von der Polizei 
wieder freigelaſſen. 

— Gerechtigkeit muß ſiegen! Am 
14. Jani abends geht ein Mann auf ſein 
Pachtſeld. Er findet dort einen Jungen, der 
Raben nad Kartoffeln ſtiehlt, faßt ihn und gibt 
ihm einige Schlaͤge. Nach kurzer Zeit erſcheinen 
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der Vater und einige Nachbarn und verprügeln 
den MNann. Zum Slück kamen gerade einige 
Soldaten vorüber und beſfreiten den Mann aus 
ſeiner verzweifelten Lage. Die Sache dürſte 
jedenfalls ein gerichtliches Nachſpiel finden. 

— Weißbrot ohne Karten iſt im Preiſe 
von 24 auf 18 M. gefallen. 

Sehr richtig! Der Fabrikauten⸗ 
verein beſchloß, daß von nun an beine Stick 
maſchine mehr zum Einſchmelzen verkauft werden 
darf. In letzter Zeit wurden viele Maſchinen 
an Lodzer Gießereien verdauf! und dabei Preiſe 
bis 40 600 M. für das Stück exzielt. 

Lenczyca. Verbrechen gegen das 
keimenbde Leben. Dieſer Tage verhandelte 
das Lodzer Bezirkegericht in Lenczyea gegen die 
26jährige Hebamme Teofila Olszewſka, die des 
Verbrechens gegen das ketmende Leben angeklagt 
war. AÄm 8 September 1918 ſtarb im Dorfe 
Witoniag die Einwohnerin desſelben Dorſes Jad⸗ 
wiga Paszezyk. 34 Jahre alt. Die Deffnung 
der Leiche ergab, daß der Tod infolge Blut ver⸗ 
giftung, hervorgerufen durch Abtreibung der Lei⸗ 
bedfrucht eintrat Als ſchuldige Hebamme wurde die 
Olszewſta ermittelt, die dem Mädchen irgend ein 
Palber gegeben hatte, nach deſſen Genuß die 
Paszezy fiarb. Das Gericht verurteilne die nicht 
geſtaͤndige Hebamme zu einem Jahr Gefängnis 
and ſprach ihr die bürgerlichen Rechte ab. Auf 
Grund der Amneftie wurde der Verurteilten die 
Hälſt der Sirafe erlafſen. 

Warſchau. Der Streik der ſtädti— 
ſchen Arbeiter dauert ſeit 10 Tagen weiter 
an, da die Verhandlungen mit Vertretern des 
Arbeitsminifteritins zu keinem Ergebnis geführt 
haben. Der Verſach, die elektriſche Straßenbahn 
linie Nr. 9 wieder in Verkehr zu ſetzen, ſtieß auf 
heſtigen Widerftand von Seten der Suaßen⸗ 
bahner, die, 2000 an der Zahl, die Stratzen⸗ 
bahnwagen anhielten. Berutenen Polizeiabtei— 
lungen gelang es, die Arbeiter zu zerſtreuen; 
der Verkehr der genannten Siraßenbahnlinie 
konnte jedoch nicht aufgenommen werden. 

Die Metallarbeiter haben ſich dem Aus 
ſtaud am Dienstag angeſchloſſen. Die Haus⸗ 
wãchter (Sozialiflenj wollen gleichfalls ſtreiten. 

Wleclawek. Dem Tode entronnen. 
Sonntag, den 13. d. M. ſpät abends badeten 
zwel Knaben in der Weichſel unweit der der 
Zelluloſefabrik gegenuberliegenden Inſel. Ziemlich 
welt in den Fiuß hmein war das Waſſer ſlach. 
Die Knaben entfernten ſich immer weirer vom 
ufer der Juſel, bis plötlich einer den Boden 
anter den Füßen verlor. Da er jedoch ſchwimmen 
konnte, ſchwamm er weiter. Der zwetle Knabe, 
der hiervon nichts bemerkt haute, folgte weiter, 
bis ploͤtzlich das Waſſer über ihm zuſammenſchlug. 
Sein Freund, der ihn in Not ſah, ſchwamm herzu, 
packte den wieder au der Obeifläche Erſchlenenen 
am Arm und ſchwamm dem Uſer zu, doch ließen 
ſeine Kräfte nach und er ſchrie um Hitfe. Aus⸗ 
flägler, die ſich auf der Fahrt zur Juſel unweit 
der Unglücksftelle befanden, eilten den Ertrin⸗ 
kenden za Hilſe, gerieten aber mit dem Kahn 
auf eine Sandbank. Die fich im Kahn befind 
lichen Damen ftlegen, wie ſie waren, ins Waſſer, 
uni den Kahn wieder flott zu machen. Der im 
Boot gebliebene Herr, A. Ziebarih, Werkſuhrer 
der Zellaloſefabrik, eilte nun mit dem Kahn zu 
den init dem Tode ringenden Knaben, und es 
atlang ihm, ſie glücklich zu retten. Seine im 
Waſſer wartenden Töchter holte er ſpäter ab, 
nachdem er die Knaben geborgen hatte. 

Graudenz. Ausſtellung der pol⸗ 
niſchen Hausinduſtrie. Eine Ausftellung 
der Hansin duftrie bereitet die Laudwirtſchaftliche 
Kamimer für Pommerellen für den 22. und 23. 
Juni in Graudenz vor. In derſelben Zeit fin⸗ 
det auch eine Tazung der landwirtſchafilichen 
Verbände ganz Pommerellens fiatt. Zu dieſer 
Tagung treffen zahlreiche Vertreter der Landbe⸗ 
oblkerung Kongreßpolens in Graudenz ein, um 
die Laudwiriſchaft Pommerellens kennen zu 
ernen. 

Telegrammo. 
Gegen Unfalle bei Aeroplaufahrten. 

*Paris, 17. Juni. (Pat.) Die Unfallver⸗ 
ficherungsgeſellſchaſt ſür Luftſchiffahrt ſchrieb einen 
Preis von 100000 Franken für die Erfindung 
eines Schutzmittels gegen Unfälle bei Aeroplan⸗ 
fahrten aus. 

Jute nationale Handelskammer. 
Lyon, 17. Juni. (Pat.) In Paris wird 

am 23. Jani eine ftändige ternationale Han⸗ 
delskammer eröffnet werden. Die Kammer wird 
über ein Zentralbüro verſügen, dem WVertreter 
aller Staaten angehören werden. 

Seeverkehr zwiſchen Oſtpreußen 
und Pommernu. 

DeutſcheKrone, 17. Juni. (Pat.) Der 
Verkehr zwiſchen Oſttpreußen und dem übrigen, 
Deutſchland dird auf dem Meerwege vor ſich 
3353 Zu dieſem Zwecke wurden einige anpher 
eftimmt, die in?geſamt 180 000 Perſonen be⸗ 
brdern können. VBer Verkehr wird Ende Junt 

in Kiel und Swinemünde aufgenommen werden. 

Juternationale Poſtkonferenz. 
Lyon, 18, Jani. (Pat) Am 17. Juli 

findet in Paris eine internartionole Poſtkonfe⸗ 
renz ftatt. 

Die Kriegsſchäden in den verwüfſteten 
Gebieten. 

Lyon, 18. Juni. (Pat.) Sengator Raſael 
Levy, Mitglied des ſranzoͤſiſchen Inftitutßs, be⸗ 
zeffert die von den Deutſchen in den verwüſteten 
Gebieten angerichteten Schäden auf 200 Mil⸗ 
liarden Fres. 

Die Bolſchewiken räumen Perſien. 
Lyon, 18. Juni. (Pat.) Nach dem „Petit 

Journal“ triffen die Boiſchewiken in anbetracht 
des abgeſchloſſenen Verirags mit Perſien Vor⸗ 
bereitungen zur Räumung Perſiens. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitotis · irch⸗ 

Sonnabend, 7 Uhr abendz: Vorbereitung zum 
heil Abendmabl. — Sonntag, 8 Uhr morgens: 
Viilitärgoitesdtenſt. — Vormittags ,10 bihr: Beichte. 
7 30 uhr: HDauptgottes dienſt nebſt hl. Abendmaͤhl 
Paftor HAdrian.— Nachmittags 1/28 Uhr: Kinder⸗ 
gottes dienſt. · Mittwoch, abends 7 Uhr: Paſtor 
Gerhardt. 

Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſte. 62. 
Sountag, 10 rx vorriittags: G Paſtor — nb s ottesdienn. 

ſKtautorat. Euiſenſtr. 1m. 
Dienstag'e, 7 Uhr abends: Bibelſtuude. Paftor Gerhardt. g b 

Kantorat. (Zubardz, Alexandrowſta⸗Straße 80). 
Donnerdtag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor — 

Kautorat. (Baluty, Zawadzkafte. 88). 
zDonnerstag,7 x abends: Bibelßaude. Stadtmiſfionar Ho — ub 

Die Amtswoche hat Paſtor Hadrian. 

St. Johannigklirche. 
Sonntag, vormittag 86/, Uhr: Beichte 10 Uhr: 

Hauptgottee dienſt mit hl. Abendmahl Paſtor NRa r⸗ 
ganqg. — Mittags 12 Uhr: Goltesdieft in poluiſcher 
Sprache. Superiutendent Angerſtein. — Rachmt⸗ 
tags 225 Uhr: Rindergotter dienn Paſtor Nahrgang. 
— Mittwoch, avends 8 uühr: Bibelſtunde. Super⸗ 
iniendent Angerſtein. — Sonnabend, vormit⸗ 
tags 20 Uhr, Schulgettesdienn. Superiutendent An⸗ 
gerſtein. 

EStabitmiſffionsfaal. 
Sounfag, 7 Uhr abends: Jungfrauenverein. 

Superintendent Angeuftein. — Freftag, 8 Uhr 
abends Vorirag. Superintendent Augerſtein. — 
Sonnmabend, 8 Uhr abende: Gebeisgemeiuſchaft 
der Stadtmijfion. Superintendent Angerſtein. 

JZunglingoverein. 
Sonntag, 8 Uhr abends: Vortrag. Paſtor 

Nahrgang — vienstag, 8 Uhr abends: Vibel⸗ 
ftunde. Panor Nahrgang. 

Ot. Nattpaãikirche. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr:; Gottesdtenſt. Paſtor 

Krempin. J 

Srũdergemeins. 
Panſlaſtr. 86. 

Sountag, den 230. Juui, ——— 
eg 

1/,10 M 
Kinderftunde. — Nachmittags 6 Uhr: Le , ge ottesdienft 

EChriftli cho Vemeinſchalt. 
Kodciuſzto Allee 57 (Promenadenſtraſe M. 13. 
Sonuabend, 7:/. Uhr abends: Jugendbund 

ſtunde für B.änner. — Sonntag, 4 Uhr adends: 
Cuimngeu ſations derſammlung. — BVonnerstag, 7/ 
Uhr abeuts: Biberiſtunde. Freitag, 4 Uhr nach⸗ 
mittags: Kinderftunde. 

Saptiſtan⸗Kirche, Nawrotſrate 8. 
Sonuntag, vormittag 10 Uhr;: Predigtgottes⸗ 

dieuft. Prediger J. F.ſter. — achmittag4 Uhr: 
Predigtgottescienft. Prediger J. Feſter. Im An— 
ſchluß: Verein junger Maͤnner und Jungfrauenverein. 
— Bontag, abends 28 Uhr: Gebetsverſammlung. 
— Donnerstag, abends i8 Uhr: Bibel ſiunde. 

Bapriſtenxzrirche, Rzas wſta⸗ Straßzo 10. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. BStachmittags ä Predigtgottesdienft us Anſchluß: 

Jugendverein. — Dienstag, abends 98 uhr: 
Hebedsverſammlung. — Freitag, abeunds“/ it: Bibelſtunde. 

Bactſaal der Baptiſten, VBaluin 
Alexandrowſta⸗Straße 60. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdieußs. — 
Nachmittage - Uqhr: Predigtgottesbieun. Prediger 
R Jordan. Im Anſchluß: Jugendverein. — Minit woſch, abends 6 Uhr: anee 

Avbtee Voris. Euichtamtlicher Bersel 
18 Zuni 1020. 

Gezauhlt. 
b Proz. Pfandbr. der Stadt Lodz. 194 
6 proz Obligationen der Stadt Lodz 79 
CorGb uu] eluu 485. 

Balutentendenz fallend. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau, 18. Juni. 

arenrubel 600er 252256-249. Dumarubel 1000ex 
64- 82, tleinere 46 60- 46. Franz. Frankse 12.76 — 18 60 
Vſd. Sterl. 165 - 1860 Dollat 161-167. Kanad. Dollar 
236 690. Deutſche Marken 1000er 437. Chects auf Wien 
167. Checks auf Paris 1299 -12. 45. Checks auf Schw 
31.60 31. Ghects auf London 669- 6802. 00. Eheds au 
New⸗VYork 164 -161. Checks auf Berlin 441.60 437 60. 

Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optilers Perrn Ritter. 

Lodz, bra 18. Iuui. 
Tenperatet; Vormittags 8 Uhr LIt, Vitega ꝛ U 

137, Nachmittags 6 Uhr 132 Waärme. Vaennitier: 168 
gefallen. Raxunum: Ie, lacun 11, Warrae 
Werter: Trüb, regneriſch, warm 

Nm ——Z”mmimcccu 
Vexautwortlicher Redaltene nad Hecarageber: 

anz Krieſe. 
Gedeuckt is der d Druckerei, Petellanee Gie. 86 



Lodzer Freie Prefſe — Sonnabend, den 19. Jund 1030 

Seute Premiere! 

Im 4. Akte: Wettflug zwiſchen einem Aeroplan und dem größten Hydroplan der Welt. 
Wettfahrten. — Unvergleichliche Ausſtattung, effektvolle Szenen, ſpannende Momente! 

„CASINOD-- 
Herrliches exotiſches Drama in 6 Alten unter dem Titel: 

die Schmuckſachen. 5) Die Macht der Hypnoſe. 6) Triumph der Liebe. 

Beginn der letzten Vorſtellung um 9.15 Uhr. 

Seute Premiere! 

„Das Auge des Göten Judra“ ) Vergnugungen der Millionäre und ihre unwahrſcheinliche Geſchichten. 2) Die Wette im Jockey-Klub. 8) Das Reich des Götzen Indra. 4) Das Weib und 

Abſprung von 2000 Meter Höhe, im 5. Alkte: niedageweſene Motorboot⸗ 

Rokieier Kirchengeſangverein. 
Am Sountag, deu 20. Juni d. J, veranfteltet der Vereim 

im Garten des Heirn W. Söde in Neu⸗Rokieie ein 

Gaurten⸗Feſt, 
derbunden mit Seſaugs vortraͤgen, 
ee Gounner des Vereis hoflichſt eiugeladen werden. — Das Feñ 
—3* bei jeder WBitterung ſiait. 

Am Sonntag, den 20. Juri, veranftaltet der 
Vabdogoszezer Turrverein uͤn Gart n des Herru 
Gottlieb Lange in Zadieniec bei Lodz ein 

großes 

—IC 
unter Beteiligung ſämtlicher Curnvereine 

von Looz uno Umgebung. 
I Zeftprogramm ſind ue ter andere * vorgelehen: Begrüßung 

der Zun nvereine aud Gäſte, allgemeine Ere iũübungen; 
Freiũbungen der einzeluen Damen⸗Niegen, diegeturnen 
allgemeines Kürturnen a. ſJ. w. 2010 

Die Verwaltung. 

deſange voitũte des Aodogosſtzer ſutcchen-Heſang eteng 
Wahrend der Zwiſch / ppauſen und nach dem Schauturnen: 

Tanz. 
der Muſikkapelle des Lodzer Muſik—⸗ Ko n 3 ert vercins Stella“ unter perſön⸗ 

lUcher Leitung des Kapellmeifters Herrn R. brautigam. 
AWends: Bur amiden bei bengalifſcher Beleuchtung. 

Präziſe um 2 Utzr nachmittaga: 

Auemarch ſömtlicher Turnheteine 
Sit Muſie vom Vereiuslokale/ Zaierſka Strabe 150 durch 
Aeſe mnd, die Altxandt vow ſra⸗Strabe nach dem Feſtot⸗G 
Vei angüuftiger Witterung wirb das Feh auf den 27. Juni berlegt 

Kirchen⸗Geſang⸗ Verein 
der JZohannisgemeinde 

Montag, den 21 dſs. Mts., 
im eigenen Vereinelolale, Nawrotſtr. 81 

außeror oͤen tliche 

HauptVerſummlunſ 
un welcher die Herren Mitzlieder zahlreich erſcheinen wollen. 

Auf dr Tagesorbaung: MExrbshung der Beiträge; 
D Statuten · Verleſ ang und Annahme; 83) Autrage 

Verein deutſchſprechender Katholiken 
Am Sountag, dew 20. Juni, verauflaltet 
der Verein für Mitglieder und Gäſte einen 

— IDD — Abmarſch um 8 Uhr morgeus vom Sammelpunkt, erſte 
ou,e, der Zgie zer Zufuhrbahn in Radogos zez. Für 
AUnterthaltung iſt geſorgt. Murdvorrat iſt mitzubriugen. 

Zei ungünſtigenn Wetter findet der Ausflug am 25. JZuni 
Um rege Belelligung erſucht 76 

der Feſtausſchuß. 

Schmackhaft 
und preiswert bekommt man 

duhſtüt, Miutagzund Ahendhrot 
2284 

vizeiud ? bafd Zaoisze grzeud 2 

Tanuz uſw., zu welchen 

vB 

Sonnabend TNOD. Juni 1020 
Sonntag, den 20. Juni 1920 

arlen Konzert 
des bechelhlerſchen deuerwehr⸗Orcheſters unfer Leltung des Kapellmeſets hettn Thonfeld. 

— Beginn 5 Udr nachm ttags. 2070 
Eintritt für Erwachſene Mk. 8, Emlritt für Seldaten, Schüler und Kinder Mk. 5. 

VRei ungünſtiger Wittrrung finden die Konzerte nicht fuatt. 

—— 
J —— 4 — ———— 

—— 

Zeichnet Polniſche Staats⸗Anleihett!t 
Auch der Umtauſch der Aſſignaten findet bei nus ſtatt! 

Für o0 Rubel Aſſignaten 225 Mark Anleihe 
Zür 100 Mart Aſſignaten 120 Mark Anleihe 

Obne Geld kein Regieren! 

Ohne RPegetung bine Ordnun,. 
Ruhe und Ordnung aber wollen 
wir haben im Laude; darum 

Zeichnet Polniſche Staats⸗Anleihet! 
Geſellſchaſt hegenſeitigen ſreditz Lodzet Induſttiellet 

Ewangelicka⸗Straße 15. — — — —— 

* ——— —S 

Schonet eure Schuhe 
putzt nur mit 

ſtiert von 1604. 

M. Slonmcbi War ſchan, Leszunoſte. 78. 
Tele, 174 · 24, 284 - 34 

77 
Dem geehrten Vublikum von Lodg vnd Umgegend zeigen 

wir —— ergebeuſt an, daß wir das Geſchäft fr 
Eleltriſchet · u. hasgluhlſcht Veleuchtungsartilel ett, unt. det Ftima Nur in der 

Auer“ MWVicdetholung 
8 liegt der 
an deſfPetrikauer Straße Nr. 146 

von Frau Loniſe Verman läuflich erworben haben und unter 
berſelben Firma weiter ſuhren. 

Wir empfehlen uns dem geihrten Publilum ange⸗ 
legenili ae q Soch achtungsvol 

2087 Fobelt & Flieduch Ktauß. 

Erfolg 
der Anzeigen. 

—7 

3 T. Noskowicz. 

„ zunither, Streichzither, Trom⸗ 
mel ein 

Vera⸗Bleiſtift⸗Fabrik 
Joſ. Illfelder Fürth in Bayern 

„Vera“ Blei⸗ und Kopierſtifte 
Notizbuchſtifte, Schieferſtifte uſw. 

Verkauf unur au Sroſſiſten. 2868 

Chamotteſteine 
der Firma Kulmie & Saarau ſind auf Lager zu haben 
bei Twardowiez & Orner, onſtantie 
Straße Ar 36 

Gärtnereiverpachtung! 
In günſtiger Geſchaͤftölage der Stadt Bydgoszeh 

iſt eine in vollem Betriebe und gut eingerich‘ete Särt⸗ 
nerei — 4 Modgen gvß, 12 Gewächs häuſer, ca. 600 Früh⸗ 
b etf·uſtc, Dekoralion und flortgehende Binderei von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter zu verpochten. Zar Uebernahme des 
Inventars und Pflanzenbeſtandes iſt größeres Kapital 
nötig. Zu erfragen bei 
2879 Kukulska, Bydgoszez, Feldstrasse b. 

a —ã—* — 

Holzkiſten 
und 2000 Pfund 

BSHolzwolle 
Etruiki) zu verkaunfen. 
Vetrikauer Straße 8 

o 

Perſerteppich 
Geam), Seleemälde, Bücher 

»v. Noten ſofort zu verrkaunfen. 
Diuga⸗Sir. 18, W. 18. 2881 

Gut eigeſtehrie chemiſche 

—11 — 
— zu ve⸗ kaufen. Alte Ziegel⸗ 

Strabe RX54. 205 6 

Kolonialwaren⸗ 
Laden 

in bder Wulc auſka Stratze zu 
vertauſen. Zu erfr⸗gen in der 
Geſchãftsſt. dis. Bi 28086 

hulmorium 
in gutemn Zuſtaude. mit 18 Re · 
giſter, amerik. Syſteme, preiswert 
zu verlexfen Alexandrowflaſte. 
X S80, Wohn. 12. 2862 

Gaeprug Karbidtrom⸗ 
mel 100 Küo ſaſſend, kauft 

jeden Voſten Karbidwerle Mühl⸗ 
ihal bei Bromberg. 2848 

dr. S. Kamo⸗ 
Sporialae t 

ſt hHaut· g. veneriſce ANantheltea 
arttit auet Straze c. ⸗ 

Quao dar Avnugeriſchan Gleud⸗ 
De haudlung mit Rontgenſtrah⸗ 

— triſation a. Waſſage. Nes 
vapfang den 883 vero 

fur Vamen bou 66. 

dr. Ludwig — 
Svegialarzt far Sast⸗ 
aund SGeſchlechtstrauke· 

embfãngt von 4 - 7 Uhr nach⸗ 
Nawrot⸗ Etrahße Ur. . 
—EXNXEXVEAITD 

Schnler der Wbdtiſchen Hau⸗ 
delaſchule ertedt 

Aachhilfe⸗ 
Unterricht 

Lerelie auch ſüir ale Aaſſen de⸗ 
EAben Schuie vor ßu 333 
Nawrot⸗Str. 82. . 16. 

—X — 7 
altes Sold, Silber, SBi⸗ 
778* 3 SGerderoben. 

ahle gute Zreiſe. 

8 nien —VW 
— rechte Dff., 1. Stod 

as pelzo c 
aller Ari xxadlo ard iahle 
bohalon Proiae 8. coeca Petr Ixauer⸗Str. 24. 2220 

Aaunahmeo rou Pelar 

Kanfe 
alie Möbel Sarderoben, Saſdt 
Siſe —— bͥ r. 10 Beuedyita⸗GStr. 
— —— —5 Weinre ich im lleinen 

Zu kaufen geſucht eine 

Gasuhr 
für L0 ⸗6o Flamwen· 7 
Vreutangab uͤnt 5 e 
ðveſchãftſtelle dis. . * 

—T 
aie vegen flaude ſo 
* —— —— 
mann, Sientiew — erner Lingang 8. Etage- 

e— 

— 5 — — —— — 

8 

—0 ——& 


